
Calw er Wochenblatt.
Amts und Jntelligeirzblatt für - eu Bezirk.

Nro. 14. Mittwoch 20 . Feb.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

R o t t e n b u r g.
(Nindcnveikauf ) .

Das hcuiige Crzeugniß an Gerb-
rinve bestehend in

ca . 5,000 Büscheln Glanzrinde
und

ca . 7,000 Büscheln Grobrinde
wird am

Mittwoch den 27 . d. Mtö.
VoimittagS 10 Mir

auf dem Nachhalls verkauft , wozu die
Liebhaber ringcladen werden.

Ten 11 . Feb . 1856.
Stadtpflcge.

Ritter.

E i m m o z h e i m.
(Fruchlverkauf).

Die hiesige Gemeinde verkauft
den 25 . d. MtS.

Vormittags 10 Uhr
80 Scheffel Dinkel , >20 Schef¬

fel Haber,
ganz guter Waare gegen baare Be¬
zahlung.

Den 15 . Feb . 1856.
Schuldheißenamt.
Schwämmle.

A i ch h a l d e n.

R o t t e n b u r g.
Da sich in der hiesigen Strafan¬

stalt stets eine größere Anzahl tüch-
-tiger Wol lens piu» er  befindet , so
sind auswärtige Aufträge für diesen
!Geschäftszweig stets willkommen , und
werden die Löhne dafür möglichst bil¬
lig berechnet.

Den 15 . Feb . 1856.
K . ZuchtpolizeihauSverwaltung.

Justizafsesior
Jcitter.

(5 a k w.
(Akcrverkaus ).

Der , dem .Fuhrmann Dloich ' scheii
^Ktnde gehörige Aker , Zellg Heuma-
dcn , Hagelweg,

3 Vrtl . 12 Rth . im Stammhei-
mer Feldle , neben Schiffwirth
Röhm und JohS Bozenhardt,
angeschlagen zu 100 fl.

ist dem Verkauf auSgesezt und kommt
am

Montag den 3 . Märr d. I.
Nachmittags 1 Ukr,

aus dem hiesigen RathhauS in den
öffentlichen Aufstreich

Den 15 . Feb . 1856 ^
Gemeinde !ath.

Revier Liebenzell.
(Holzverkauf auf dem Stock ) .

Am
25 . d.

Am
Samstag den 23 . d . Mts.

Nachmittags 1 Uhr
werden

6 Stück Schafe und 4 Immen,
an den Meistbietenden auf dem Rath-
hauS verkauft.

Den 15 . Feb . 1856.
Schuldheiß Keck.

Vormittags 11 Ubr
auf dem Nachhalls in Unterbaugstätt,

aus dem Staatswald Hochholz:
113 Stück Forchen,

auS dem Staatöwald Badwald:
127 Stück Forchen.

Neuenbürg , 17 . Feb . 1856.
K . Forstamt.

La n g.

! Neuenbürg.
Der Holzhaucrlohnakkord pro 1856

für das Revier LiebenzcU wird am
26 . d.

Nachmittags 1 Uhr
aus dem Nathhaus i» Liebenzell ab¬
geschlossen werden , wobei sich die be¬
treffenden Holzhauer einfinden wolle ».

Den 17 . Feb . 1856.
K . Forstamt.

Lang.

Calw.

(Zahlung dcS Brandkasscngeldes ) .
Das Braiidkasfen- Geld, welches

auch Heuer wie serner 6 kr. von
100 fl . Umlage - Kapital beträgt , ist
binnen 14 Tagen zur Stadlpflegc zu
entrichten.

Den 18 . Feb . 1856.
Stadtpflege.

Cal«
(Wiederholte Aufforderung zur Zah . ,

lung der Hofpachtzinsc ) .
Es wird wiederholt aufgcfordcrt,

die auf Martini 1855 verfallenen
Hofpachtzinse binnen 8 Tagen zur
Stadipfleze zu bezahlen , indem nach
Ablauf dieser Frist , die Restanten eiu-
geklagt werden müssen.

Den 18 . Feb . 1856.
Stadtpflege.

Hirsau.
(Verkauf einer Schildwirtbschaft und

der vorhandenen Güter ) .
DaS Anwesen des I . Jb . Roth-

fuß , zum Waldhorn dahier , welches
besteht in

einer zweistockizten Behausung dns
Gasthaus zum Waldhorn mit
gewölbtem Keller,

einer zweistockizten Behausung
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mir Tanzboden ( an obig HauS
angebaul ) mit gewölbtem Kel¬
ler , a » welchem Haus auch
»in Slall befindlich ist , unb
in

einem Brau - und BrantweinhauS,
daran ein Viehstall und in 1
einfachen Schweinstall , ein
Hol,schöpf , so wie in

IV - Mrg . 34 Rlh . ungefähr
Garten , Baufeld und Wiesen,
zus. angeschlagen zu 7,372 fl.

Sammet vor wenigen Tagen die von
ihm bisher besorgte Verwaltung der
Oberamtssparkasse abgetreten und der
Herr Ferd . Georgii , Kaufmann der
ältere , in Calw solche übernommen hat,
wird dieß zur Nachachtung hiedurch be¬
kannt gemacht.

Den 19 . Feb . 185,6.
Vorstand des BezirksWohlthä-

tikeitsVereins
From ni.

kommt am
Montag den 17 . Mär , d. I.

Vormittags 8 Uhr
aus dem hiesigen RathhauS im Ere-
kutionswcg , um Verkauf , wozu KansS-
liebhabcr unter dem Ansügen eingela«
den werden , daß Auswärtige mit ge-
mcinderäthlichcn Zeugnissen über hin¬
reichendes Vermögen versehen sein
Müssen.

Len 18 . Feb 1856.
Gemeindcrath.

Calw.
(HauSVerkanf .)

DaS Wohnkans des verstorbenen
Sä reinerS Joh . Jakob Hammer hier,
sammt dem dazu gehörigen Garte»
von 17 V, « Rlh . angetanst , » 450 fl.

Merklingen.
(Langkolzvcrkaur ) .

AuS dem Gemeinbcwalv werden
am

Donnerstag den LI . d. MtS.
L60 Stück wkißtanncnc Hollän¬

der Sägklöze , und starkes
Bauhol , von schöner Qualität

an die Meistbietenden im Aufstreich
mit der Bedingung verkauft , daß ' / >»
des Kaufschillings baar und V >° des¬
selben vor der Abfuhr des Holzes zu
entrichten ist , die Zusammenkunft ist
im Distrikt Gaishccke VoimittagS 9
Uhr.

Dur 12 . Feb . 1856.
Schuldhlißeuamt.

Schul e.
kommt am

Montag den 25 . Feb d . I
Nachmittags 2 Ubr . - .

auf der Gerichts »«,ariatöfan,lei zum AutzcraiMilche GegeNstclNdk
zweite » Mal in öffentlichen Aufstreich,j
wobei sicb Liebhaber einfinden wollen , j C a l w.

Den 18 . Feb . 1856 . ! Ciiien Morgen Schloßwiesen hat zu
K . Gerichtsnolariat . verpacht, » .

M aqeiiau. Karl Schiele.

Teina M.
(Gefundene Taschenuhr ) .

In der Nabe des kiesigen Orts
wuide eine Ta ' chenuhr gesunden , Der
Cigentbümer kann dieselbe binnen Iw
Tagen bei der Unterzeichneten Stelle,
ili Empfang nebmeii . Nab Umfluß
dieser Zeit wiid sie dem Finder zurück-
gegeben.

De » 18 . Feb . , 856.
Sä ulbheißenamt.
C . F . Kerler.
C a l w.

(Veränderung in der Verwaltung der
Ob . ramldspaikassc ) .

Nachdem der Herr Zoll vermalter

C a I w.
Der Unterzeichnele kauft gute Wein

Hesse.
Beck Nentschler.

S t a m m h e i m.
Jungst Georg Kömpf,  hat junge

Bienenstöcke zu verkaufe ».

S i m m o z h e i m.
Am lczten Samstag gieng von

Calw durch Alrhenqstätt bis hier , ein
blautuchcncr Mantel mit silbernem
Schloß verloren , welch,m der Finder
gegen gute Belohnung im Löwen da¬
hier abgebcn wolle.

Calw.
Unschlittgrieben zum Schweinmästen

sind zu habe » bei
Seifensieder Grüner.

Calw.
Die Person , die einen Schirm bei

mir entlehnt hat,  wirb ersucht , ihn
wiederum abzugebcn

Friedrich Grüner.

Calw.
(Kleesaamen ) .

Bei herannahender Verbrauchs Zeit
erlaube ich mir meinen

Luzerner Sk dreiblättrigen
Kleesaamen

in ausgezeichneter Qualität zu geneig¬
ter Abnahme bestens zu empfehlen.

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

C a l w.
Ein Allmandstückle gibt zu vcrmie-

thcn.
Im . Volz,  Gürtler.

Geld auszuleibkii gegen zweifache Ver¬
sickerung :

170 fl. , » erfahren bei Dreher Veyl
in Calw.

C a I w.
Die „ Stunden der Andacht " in 8

Bänden sauber gebundcu . wcxken zu
kaufen gesucht ; von wem?  sagt Aus¬
geber dieß.

Calw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind irische Lau>
gcnbrezcln zu Kaden bei

Friz Sckaal,
in der Badgasse.

C a l w.
Der Unterzeichnete hat gute Kar¬

toffeln zu verkaufen.
Mezger Rausser,

auf dem Markt.

Calw.

Das illustrirte Familicnblatt „die
Gartenlaube " ( vom Jahrgang 1855
vollständig ) kann billig q, kauft werden
bei wem ? sagt die Redaktion dieses
Blattes.

6"



Calw.

Rene regelmäßige Dampfchifflinie
zwischen Havre and New-Hork

je am 20 . jeden Monats auf ganz neuen ausgezeichneten Dampfern . Die Ueber-
fahrtspreise sind in der 2. Kajüte mit guter gekochter Kost nur LLK fl . LL kr.

für Erwachsene , für Kinder unter 12 Jahren die Hälfte.
Nähere Auskunft ertheilt

Ferd . Georg « .

(5 a I w.
Meine  Tapetenkarte , welche

mit neuen , sowohl  äußerst billi¬
gen , als auch sehr geschmackvol¬
len Mustern ausqestattet — wieder
eingetroffen ist, erlaube ich mir zur ge¬
fälligen Durchsicht höflich zu empfeh¬
len.

Christian Bozenhardt.

a » allen bessern Orten im wohlver¬
standenen Interesse zu Theil wird . —

Goldkurs
am 15 . Febr . 1856.

Pistolen 9 fl . - I kr.
dto . Preußische 9 fl. 56 kr.
Holländische 10 fl -Stücke 9 st. 45 kr.
Randdukaten 5 fl. 33 kr.
20 Frankcnstücke 9 fl. 23 kr
Englische Sovereigns 11 fl. 48 kr.

(Eingcsendet)

In der lezten Nummer dieses Plat¬
tes wurde in einem „ Eingesendet " die
Konslituirunq eines Kirckengesangver-
einS für Ealrv , gemeldet . Dieser wird
i» der Vorauösezung willkommen ge¬
heißen , sofern es ihm in der T nat und
m der Wahrheit gelingt , endlich ein - ,
mal etwas Tüchtiges an das Tages¬
licht zu fördern . Das oberflächliche,
ausdruckslose Absingen einer Kompo¬
sition genügt entfernt nicht . Nack un¬
serem Dafürhalten wird es aber schwer
halten , und einfach deßwegen , weil hier
die Musik überhaupt noch lange nickt
die warme Aufnahme , die nachhaltige,
umsichtige Pflege unnd kräftige Unter-
stüzung gefunden hat , die ihr von
Rechtswegen gebührt , und die ihr auch

Die Stcdinger.

(Fortsezung ) .

Ein dumpfes Murmeln in der Men¬
ge ging zulezt in ein lautes Gelächter
über und der Schuldhciß fragte:

„Herr Junker , ist dicß Euch Ant¬
wort genug ? "

Der Junker - wollte auffahren , aber
des gewalliaen Mannes dräuender Blick
hinüber zur Menge und dann zum Jun¬
ker selbst, bannte daS schon lose gezück¬
te Schwert in die Scheide zurück Der
Schultheiß siibr fort:

„Die Antwort habt Ihr schon, doch
soll kein T Neichen von der Form fehlen
und sollen Eure Klage » vor der Land¬
gemeinde verhandelt werden . Dock,
Herr Znnker , erlaubt mir zuvor nock
die Frage : Was für Gründe bat Euer
Obm , der gestrenge Herr Gras , für
seine seltsame Forderung ? Redet frei.
Ich trage ruhigen Sinn unter meinem
weißen Haare und dieser Stab scküzt
Euch vor jeder Unbill ."

„Nock mehr m in Schwert !" warf
der Junker trozig ein , dock wurde sein
Wesen nun schon ruhiger , sein Ton
freundlicher mit dem er sprach . „Für 's
Erste bedarf Kaiser und Reick hier ei¬
nes Sckuzes , damit kein Raum zum
Angriff da ist, wenn ein Feind in Erl¬
ern Sümpfen fick fcstsezt ; wir wollen
Euch also schüzcn."

Ein höhnisches Gelächter ging bei
diesen Worten über alle Gesichter und

der Sckuldheiß meinte:
„Herr Junker , seit Jahrhunderten

haben wir unS selbst geschüzt gegen den
fürchterlichsten Feind , — gegen das
Wasser . Seit vier .iq Jahren habe»
wir mit Euch gekämpft und keinen
Fuß breit Land habt Ihr errungen.
Und Ihr wollt noch von Sckuz re¬
de» ? !"

„Nun , so müßt Ihr doch mit dem
Kaiser enger verbunden sein, zu seinem
eigenen Sckuz und Truz zu allen Stun¬
den "
- „ Sind 's gewesen , Herr Jtmker , ha-
ben 'S bewiese » , als der Kaiser Friz
sein Königreich Jerusalem erobern woll¬
te . Sind wir da in Hellen Haufen
»ach Jerusalem gezogen und haben 's
ihm erkämpfen helfen , mehr als sein
Adel . So hat der Friz selbst erkannt
und bei unserer Kirchweih flattert die
Fahne mit dem halben Monde , die un¬
sere Burschen von Jerusalems Mauern
wcgrissen . Und so wird 'S unter uns sein
immerdar . Der Stediuger Heerbann
wirb nimmer mangeln ."

Dem Junker wurde es sonderbar zu
Mulhe ; die einfache und dock so feier¬
liche Art deS Mannes , die so einfach
angegebenen Thatsacken , deren Vertre¬
ter dort standen in schlichter Einfalt
und natürlicher Kraft : sie faßten ihn
tiefer und schlossen ihm Gedanken auf,
die er dis dahin noch nickt geahnet
hatte . Aber Gründe mußte er noch
bringen ; daS erheischte sein Amt und
seine Ehre , und er fuhr fort:

„Aber wie , wenn unter Euch selbst
einmal Hader kommt ? Wer soll da
richten und vergleichen ? Ihr habt kei¬
ne Gelehrten deö Rechts ; Einer ist frei
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wie der andere ; wer versichert Euch , Du , wenn D » akerst und einen Flur»
daß Fried und Stille und Recht i» Tu - stein umwilfst ? "
rem Lande bleibt ? " > » So mse ich den Schöffe » und den

„Dieser Stab , Junker Georg . " ries Widerpart , daß das Gemärke wieder viele Konknnenz verursachen Hden'
der Schuldheiß mit feierlichen , Ton ; ge,e <t werbe uiiv deshalb habe ich »ich,s besonders weil der I855r . Wein sich

nach uusereli Weinen geschehen . Au
erwarten steht aber , das 'die im Früh¬
jahre einirclenven Weinversteiger ungen

seine Augen glänzten weithin , seine Ge - .verbrochen ." ch,crrlich gestaltet.
stalt schien tu wachsen , indcin er sort - s „lind wenn Du etwas findest , waS
fuhr : „ Seht , das ist daö Zepter unse - » nter oben über der Erde ? " s » München . Eine ersreuliche Er-
rcS Rechts , kein Gold und Edelstem „ Die Schöffen haben gewiesen , daß schcinung ist das soitdancrnde Fallen
daran , aber das Gericht in durch ihn es ,oll Zahl und Tag be.m Schuld - cher Gelreideprcise ans alle » Märkten
so heilig , als stände hier ei» Eng. heiß gehalten werden , bis Jemand
Gottes mit stammendem Schwerte . Zommt , der es begehrt ; so aber Nie»
Diese Schranke ist gehegt mir von Ha - nrand Klage hat , soll es getheilk wcr-
selstäben und dünne » Schnüren , aber
»och nie bat 'Willkür ne gebrochen Fest
stand sic t» allen Zeiten und wird sie
stehe», gleich einer Mauer von Ei ) »nb

den , wie der Schuldheiß schafft . "
Der Junker that nun noch mehrere

Fragen , die der Knabe alte beantwor¬
tete , nach dem allen Buchstaben und
dem alt . » Geseze und der Junker frag
re mit seltsamer Besremdung:

„Sonderbar , woher weiß er das

Demant ." lind so stand der Schuld
heiß seit selbst vor dem Grasen und
der Schimmer seines weißen Haares,
vom Glanz der uiltergehenden ' Sonne ^ cht ?"
beleuchtet , erschien ihm fast wie ein „ Woher
Heiligenschein . Verwirrt bis zum tief - Junker ; "
sten Gemüthe fragte er nur »och : „ Wie ich
„Aber was ist bei Erich Recht ? WerMecht seit vielen Jahren ; der Vater
weiß da immer wie zu ciilscheibemlehit es seinem Lohn und wo wir uns

wir 'S Alle wissen , Herr
antwortete der Schulbheiß
hier richte , so steht unser

ist ? "
„Laßt diesen Knaben Euch antwor¬

ten, " entgegnete der Schulbheiß und
winkte einem zehnjährigen Knaben aus
der Menge . Der Knabe trat unbe¬
fangen vor und der Schultheiß fuhr
fort : „ Beliebt es Euch , Herr Junker
dem Knaben Fragen vorzulegen , wie
sie unter Bauersleuten Vorkommen
können "

Der Junker sah den Knaben ver
wundert an , dann kam ein launischer
Humor über ih» und er fragte mit er»
stem Angesicht:

„WaS ist Rechtens im Geruht mein
Sohn ? "

Der Knabe stemmte sich fest in die
Hüften , sab den vornehme » Frager
nndefangen an und im Tone des aus-
sagenden SebüleiS sprach er:

„Es soll rer Richter sizen auf sei¬
nem Stuhle wie ein griesgrimnnnver
Löwe , den rechte» Fuß über den lin¬
ken schlagend und wo er auS einer
Sache iiiebt Rechts kan » urthcilen , soll
er sie überlegen einhundert und drei
nudzwanzig Mal.

„Las muß denn freilich endlich ge
recht werden, " meinte der Junker gut-
müthig lächelnd und stellte dem Kna-

versammelu an der Schranne , da wirb ' s
stets laut gelesen und vor Allem wird
gelesen : daß wir freie Bauern sind
Und deßhalb — doch die Sonne sinkt,
bas Gericht muß zu Ende gehen , die
Männer Sletingens haben Eure Bot¬
schaft vernommen , — Euch soll Ant¬
wort werden ." Der Schulvheiß legte
nun noch einmal die Frage » des Lo¬
ten vor und ries dann dem Frohnbo
len zu , die Stimmen zu sammeln
Währenddem trat der Gras dicht zum
Schulbheiß heran , bewegt , theilnahinö
voll schilderte er ihm die Gefahr , die
über den Häuptern der Stedinger sil
üisammenziche , die täglich wachsende
Macht ver oldenburgischen Grafen und
ihrer Verbündeten ; die Macht der Kir¬
che , die Heermacht deutsche » Kaisers;
doch vergeblich . Der Schuldheiß wieß
ernst und starr aus daö Volk und sei¬
nen Stab.

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Aus dem untern Rheingau
Trozdem , daß die Friedensauösichten
so günstig vor der Thüre stehen, wöl¬

ben eine zweite Frage : „WaS machst len doch noch keine eifrigen Nachfragen

in Ober - und Niederbaiern . Dabei
vernimmt man , daß namentlich indem
leztgcnaiiiite », getreidereichen Kreise noch
große Massen Waizen und Korn la¬
gern , sowie daß die Wintersaaten al-
lciilhalben sehr schön stehen . .

Köln.  Unsere Pseldeschlächtereie »,
welche aus 6 angewachsin sind , ge¬
brauchen monatlich ei, ca 210 bis 220
Pferde.

In Petersburg fand am 1. Febr.
die Hochzeit eines 80jäbrigen Generals
mit einem Ißjährigen Mädchen statt,
und waS baS Merkwürdigste ist , es
wird gesagt , daß daö junge Mädchen
den allen Krieger aus Neigung gehei-
ralhel habe.

Ein Schriftchcn von Matthew in
London wirb in England fast verschlun¬
gen . Mit zahlreichen Beispielen be¬
weist cs die Behauptung , daß um der
Versicherungssummen willen die Ver¬
giftung in Englmw im Großen getrie¬
ben werde . Es graut einem , tief hin¬
ein zu blicken. Fremde Spekulanten,
namentlich Edirurgen , versichern das
Leben armer und wohlhabender Leute,
machen sic bald stumm und stecken die
Summe der geprellt »» Versicherungs¬
anstalten in die Tasche . Der Nachweis
der Prellerei und des Verbrechens ist
meist sehr schwer und immer kostspielig;
so triumphirt ver Verbrecher . Es muß
aber doch in England allerlei faul sein,
daß sich die Versicherungsanstalten , die¬
se unendlich wovlthätige Erfindung der
neuern Zeit , so oft in Mördergruben
verkehren können!

Redigirt verlegt und gedruckt von RlvimuS


	S 12 A 031_061
	S 12 A 031_062
	S 12 A 031_063
	S 12 A 031_064

